
Seit über 300 Jahren leben, beten und wirken 
wir Brüder des heiligen Franziskus von Assisi als 
kleine geistliche Gemeinschaft in dieser ›schö-
nen Au‹. Wir versuchen, mit unserer franzis-
kanischen Ordensspiritualität den Menschen  

bei Lebens- und Glau-
bensfragen zur Seite zu 
stehen.

Mit einem offenen Ohr 
und weitem Herzen la-
den wir zu persönlichen 
Einzelgesprächen und 
geistlicher Begleitung 
ein. Auch ein Bibelkreis 
sowie die Franziskusju-

gend sind wesentliche Elemente unserer Tätig-
keit. Da wir auf ganz unterschiedliche Weise mit 
den Menschen in Kontakt kommen möchten, 
bieten wir ein vielfältiges Programm an: Tages-
seminare unter dem Motto ›Bier & Spiritualität‹, 
Besinnungstage sowie Pilger- und Bildungsrei-
sen. Im Zusammenwirken mit unserem Förder-
kreis laden wir außerdem zu franziskanischen 
Vortragsreihen ein.

URSPRUNG 
     GESCHICHTE

Leben im Wandel der Zeit 

Neben unserer pastoralen Arbeit in den umlie-
genden Gemeinden liegt uns die Seelsorge in 
der Schönauer Klosterkirche sehr am Herzen. 

Wir feiern regelmäßig 
Eucharistie und hören 
Beichte. Wallfahrts-
messen und Kirchen-
führungen bieten wir 
gerne auf Anfrage an. 
Auch für Hochzeiten, 
Taufen sowie spiritu-
elle Konzerte ist die 
Klosterkirche Schö-
nau ein beliebter Ort.

Ein Ort zum Aufatmen 

Wenn es dir gut tut, dann komm

Am Ufer der fränkischen Saale liegt nahe bei 
Gemünden am  Main das Franziskaner-Mino-
ritenkloster Schönau. Gegen Ende des 12. Jahr-
hunderts gründeten hier Zisterzienserinnen ein 
Frauenkloster, das nach Kriegswirren und Zer-
störungen 1564 aufgegeben werden musste.

Im Jahre 1699 erfuhr das zerfallene Kloster eine 
Wiederbelebung durch uns Franziskaner-Mino-
riten. Unter dem Künstlerarchitekten und Stuck-
marmorierer Bruder Kilian Stauffer wurden das 
Kloster und die Kirche im Barockstil erneuert.

1704 wurden die Reliquien der Heiligen Viktor 
und Antonin aus den römischen Katakomben 
nach Schönau überführt, was in der Folgezeit 
die Wallfahrten belebte. Die Klosterkirche ist 
mit ihren zahlreichen Werken des fränkischen 
Barockmalers Georg Sebastian Urlaub (1685–
1763) im Wesentlichen erhalten. Zur künstleri-
schen Ausstattung gehört auch eine Figuren-
gruppe aus der Riemenschneider-Werkstatt (um 
1500). Das Klostergebäude hingegen wurde 
1975 durch einen Neubau des Würzburger Ar-
chitekten Schilling ersetzt.

KLOSTERKIRCHE 
     WALLFAHRT

BEGEGNUNG 
     BEGLEITUNG


